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Gesetz- uni) Verordnungsblatt
für das

öUerreidsifd) - issijiilche .Kuflcrifmii),
bestehend aus der gefürsteten Grafschaft Görz und Gradisea, der Markgrafschaft Istrien 

und der reichsunmittelbaren Stadt Triest mit ihrem Gebiete.

Jahrgang 11)11.

IX .  Stilrk.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  1. M ä r z  1911 .

11.
Kundmachung der k. k. kustenländischen Statthalterei 

vom 23. Februar 1911, Zl. IX —410/1,

b e t r e f f e n d  die R i c h t i g  st e l l u n g d e s  deutschen T e x t e s  i) cs § 39 der m i t  dem 
Gesetze vom 12. S e p t e mb e r  1907, L.-G .-Bl. Nr. 32, er l assenen L a n d t a g s ­
w a h l o r d n u n g  f ü r  die g e fü r st et e Gr a f s c ha f t  G ö r z  und G r a d i š č a .

In  der mit dem Gesetze vom 12. September 1907 erlassenen, im X X V . Stücke des 
Landesgesetz- und Berordnnugsblattcs für das österreichisch-illyrische Küstenland vom Jahre 
1907 unter Nr. 32 verlantbarten Landtagswahlordnung für die gefürstete Grafschaft Görz 
und Gradišča hat auf Seite 119 der deutschen Ausgabe der zweite Absatz des § 39 richtig 
zu lauten:

„D ie  Beschlüsse der Kommission werden in den oben angeführte», wie in allen übrigen 
vom Gesetze vorgesehenen Fällen mit relativer Stimmenmehrheit ohne Rücksicht auf die Zahl 
der Stimmenden gefaßt.

Der Vorsitzende der Wahlkommission gibt seine Stimme nur bei Stimmengleichheit ab, 
in welchem Falle seine Stimme entscheidet."

Der f. f. S ta t tha lte r :

Hohenlohe m. p.




